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Gesetze und Vorschriften werden 

in eine flexible, ablauffähige 

Regelsprache überführt und für 

die Unternehmen bereitgestellt.

Prozessketten zw. Wirtschaft und 

Verwaltung werden nach 

inhaltlichen Gesichtspunkten zu 

Prozesskettenbündeln vernetzt 

und in einer gemeinsamen 

Infrastruktur durchgeführt.

Das P23R-Prinzip: zwei zentrale Ansatzpunkte
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Datenhaltung unter 

alleiniger Kontrolle des 

Unternehmens

Nutzbar für 

Prozessketten 

unterschiedlichen Typs 

und unterschiedlicher 

Fachdomänen 

1 2

Geeignet für 

Unternehmen jeder 

Größe und Branche 
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P23R-Prinzip: Die zentralen Elemente
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Vorschriftengeber/

Unterstützungsstelle

Verwaltung

Regel-Depot
Unternehmen

P23R



Unternehmen

Medienbruchfreier 
Datenaustauch

Abbau von Datenredundanzen

Entlastung der Unternehmen von 
der Beachtung vieler 
Detailregelungen

Verringerte Aufwände zur 
Aktualisierung von 
Unternehmens-Software

Vereinfachte Abläufe und 
bessere Schnittstellen zur 
Verwaltung

Verwaltung

Keine Doppelerfassung

Höhere Qualität der Meldedaten

weniger Rückfragen 

verringerter Prüfaufwand

bessere Umsetzung bei 
Änderung v. Meldepflichten

Automatischer Eingang ohne 
Nachfassaufwand

Transparenz der Berechnungen

Vereinfachter „Rückkanal“ (keine 
Suche nach Zuständigen) 

Vorteile für Unternehmen bedeuten Vorteile für die Verwaltung

30. Juni 2011 5© P23R-Team



Gliederung

© P23R-Team

P23R – das Prinzip und die Vorteile 

P23R – die Auswahl von Prozessketten zur 

Emissionsberichtserstattung 

P23R – die Pilotierung 

30. Juni 2011 6



Auswahl von Prozessketten zur Emissionsberichtserstattung

Methodik

© P23R-Team

1. Schritt: Erfassen der Prozessketten in Prozesskettensteckbriefen

2. Schritt: Erstellen eines Domänenmodells 

3. Schritt: Filtern nach Domänenmerkmalen

4. Schritt: Prozessketten werden nach inhaltlichen Gesichtspunkten 

zu Prozesskettenbündeln verknüpft
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Auswahl von Prozessketten zur Emissionsberichtserstattung 

Vorgehen
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Insgesamt wurden 71 Prozessketten betrachtet

1., 2., 11., 13., 17., 25., 27., 30. und 31 BImSchV

E-PRTR

Jede Prozesskette wurde anhand 18 Merkmalen (eines Prozessketten-

steckbriefs) katalogisiert, bspw.:

M3 – Kontakttyp: Bericht

M5 – Beteiligte Akteure (Wirtschaft): Betreiber einer Anlage

M8b – Prozesskategorie: Abgasmessung – Einzelmessung 

(Domänenmerkmal)

M10 – Inhaltstyp: Volumenkonzentration (mg/cbm)

… 
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Domänenmodell entlang des Stoffstroms

Generierung von Domänenmerkmalen

© P23R-Team 30. Juni 2011 9

Beobachten / 

Messen /

Rechnen /

Schätzen

Verbrennungsprozess EmissionsprozessBrennstoffzufuhrprozess

Verbrennungsablauf

Berichten / 

Melden

Berichten / 

Melden

Berichten / 

Melden

Kontinuierliche Messungen

Einzelmessungen

Messberichte

Kalibrierung

Funktionsfähigkeit

Gesamter Betrieb

Berichte für die 

Öffentlichkeit

Einbaubescheinigung

Nachweis über Einhaltung 

von Emissionsgrenzwerten 

Inbetriebnahme / 

Änderung

Berichte für die EU

Nachweis über Einhaltung 

der Betriebszeit

Verbrennungsbedingungen

Nachweis über Anteil des 

Emissionsstoffes

Beobachten / 

Messen /

Rechnen /

Schätzen

Beobachten / 

Messen /

Rechnen /

Schätzen

Unerhebliche 

Auswirkungen

Nichteinhaltung von 

Grenzwerten

Stillstandzeiten



Filterung der Prozessketten nach Domänenmerkmalen 

(eine Auswahl)
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P23R-Projekt

Pilotierung in der Metropolregion Rhein-Neckar
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Umfang des Betrachtungsraums im P23R-Projekt 

Datenmodell, Fachkonzept und Pilotierung 
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Datenmodell Fachkonzept Pilotierung

2. BImSchV

11. BImSchV X X X

13. BImSchV X X X

17. BImSchV X X X

25. BImSchV

31. BImSchV

PRTR X X X



Funktionsweise des P23R-Prinzips 
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Datenmodell UWM/Emissionen
Emissions-

erklärung

(11. BImSchV)

Jahresbericht 

Emissionen

(13. BImSchV)

PRTR-Bericht

(PRTR-VO)

Messbericht 

Emissionen

(§18 17. BImSchV)

Messbericht 

Einzelmessungen

(§14 17. BImSchV)

Messbericht 
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P23R-Projekt

Zeitplan
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Fachlich/technische/organisat. 
Konzeption und Umsetzung

Pilotierung der 
P23R Infrastruktur

Bereitstellung der 
Projektergebnisse

Deployment

Ab Mitte 2011

Ende 2011
Ab 2012

Seit Juli 2010
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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www.p23r.de
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